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Der Freitag, der Anreisetag, wur-
de zum Aufbau der Zelte und 
Wohnwagen genutzt. Er klang 
abends am Feuer, in großer und 
gemütlicher Runde, aus.
Nach dem Frühstück konnten 
sich unsere Gäste am Samstag 
bei verschiedenen Geschicklich-
keitsspielen rund um den See 
beweisen. Angefangen beim Tor-
wandschießen und Dosenwerfen 
über das Trabiteile ertasten und 
Lampenringe auf Pylonen wer-
fen bis zum (inzwischen schon 
ungewohnt gewordenen) Stram-
peln auf einem DDR-Minifahrrad. 
Letzteres natürlich mit Sturz-
helm und dem Clou, dabei einen 
Tischtennisball vom Flaschenhals 
zu schnipsen. Doch besonders 
knifflig und zugleich spaßig war 
das holländische Geduldsspiel 
„Spike pupe”, betreut von un-
seren niederländischen Gästen 
Wendy und Erik.
Dabei waren auch die zahlreichen 
jungen Gäs te mit Feuereifer bei 
der Sache. Für uns ist es ganz 
wichtig, auch den Trabi-Nach-
wuchs einzubeziehen. Daher 
konnten sich die Jüngsten auf 
einer Springburg austoben. Da-
rüber hinaus wurde den Teilneh-

mern des Treffens und den erneut 
sehr zahlreichen Tagesbesuchern 
durch das Tatra-Team „WPW 
Salzwedel” die Mitfahrt in einem 
seiner gigantischen Fahrzeuge 
angeboten. Für die Teilnehmer 
war solch eine Tatra-Tour – die 
ziemlich steile, unwegsame Bö-
schung hinauf und wieder herun-
ter – schon ein spektakuläres und 
gewiss unvergessliches Erlebnis. 
Nachmittags folgte das schon 
obligatorische, reichhaltige und 
liebevoll zubereitete Kaffee- und 
Kuchenbuffet.
Abweichend von früheren Treffen 
wurde der Abend mit dem Aus-
werten des Tages, der Pokalüber-
gabe an die Erwachsenen und der  
Auszeichnung der jüngsten Teil-
nehmer, die Medaille bekamen, 
eingeleitet. Wir hatten uns für 
diese Ablaufänderung entschie-
den, um auch jenen Gästen, die 
eine sehr weite Anreise hinter 
sich hatten, einen frühen Start 
Richtung Heimat zu ermöglichen.
Erstaunt und erfreut waren wir 
vom Ergebnis unserer internen 
Auswertung. So waren 92 Fahr-
zeuge (Pkw und Lkw), elf Motor-
räder, 65 DDR-Wohnwagen be-
ziehungsweise Klappfix sowie elf 

„Ahlum ist nur einmal im Jahr”
Treffen bot breites Spektrum vom SR 1 bis zum Tatrabrummi

Vom 15. bis 17. Juli schwebt über dem kleinen Örtchen Ahlum in der Altmark eine heute sonst seltene Wolke, verursacht durch eine kaum 
endende Zweitaktkolonne mit Verstärkung durch mehreren Lastkraftwagen. Sie alle Fahrzeuge wollen zum diesjährigen 17. Ahlumer Zelt-
platztreffen der Trabant- und IFA-Freunde Salzwedel in den Norden Sachsen-Anhalts.
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Zelte mit ihren Besitzern ange-
reist. Zu diesen gesellten sich am 
Sonnabend circa 150 schaulus-
tige Tagesgäste mit 32 Pkw sowie 
20 Motorrädern und Mopeds, na-
türlich alles IFA-Fahrzeuge. Der 
Platz reichte kaum noch.
Da es bei den Ergebnissen der 
Geschicklichkeitsspiele Teilneh-
mer mit gleicher Punktzahl gab, 
musste ein Stechen an der Tor-
wand erfolgen. Plötzlich herrsch-
te EM-Stimmung! Die ersten 
drei Versuche brachten keine 
Entscheidung, die nächsten drei 
auch nicht und so gab es das 
Golden Goal. Die Spannung war 
dem Zerreißen nahe, bis endlich 
folgende Ergebnisse feststanden:

Nach dem Stechen
um Platz 2 und 3
Erwachsene
Platz 1: Stephan Gries
Platz 2: Chris aus Honnis
Platz 3: Christian aus Hasselfelde

Nach Stechen um Platz 1 und 2
Kinder
Platz 1: Marlon, IFA Familie 
Aller-Leine-Tal/Simson-Freunde 
Walsrode
Platz 2: Pascal aus Salzwedel
Platz 3: Elias aus Hasselfelde

Nach der Preisübergabe hatte 
sich die Spannung zunächst ge-
legt, doch da überraschte alle 
ein weiterer Höhepunkt. Die IFA-

Familie Aller-Leine-Tal und die 
Simson-Freunde Walsrode rockten 
Ahlum in tollen, extra für die-
sen Auftritt gefertigten T-Shirts 
mit der Aufschrift „Aber Scheiß 
darauf! Ahlum ist nur einmal im 
Jahr! Ole, ole und schalala!” auf 
der Rückseite. Und schon war 
die Party im Gange! Für den Rest 
des Abends sorgte in bewährter 
Manier die Beatkiste aus Klötze 
für  ausgelassene und geile Stim-
mung. Wie immer super!
Menschen aus vier Nationen –
Niederlande, Schweden, Norwe-
gen und Deutschland – haben 
gemeinsam ein schönes, unter-
haltsames, lustiges und unbe-
schwertes Wochenende in Ahlum 

verbracht. Es kann also auch ein 
kleiner Rahmen Sinnbild für ein 
friedliches und freundschaftli-
ches Miteinander sein. Wir dan-
ken allen Gästen für ihre Teil-
nahme und hoffen, dass es ihnen 
genauso gefallen hat wie uns und 
sich alle schon jetzt auf das 18. 
Zeltplatztreffen für Trabant- und 
IFA-Freunde am Ahlumer See im 
Jahre 2017 freuen.

Dorothea und Reinhard
Zimmermann
Trabant- & IFA-Freunde
Salzwedel
www.trabi-saw.de

„Plötzlich herrschte
auf dem Platz
EM-Stimmung.”


